
Hugo von Hofmannsthal an Arthur Schnitzler, 18. 12. 1902

|HERRN DR ARTHUR SCHNITZLER
WIEN
IX. FRANCKGASSE 1.

|lieber, ſehe keine andere Möglichkeit Sie auf längere Zeit hinaus zu ſehen als
5 wenn es geſtattet iſt Samstag um ½ 2 bei Ihrer Mama mit Ihnen zu eſſen. Ich käme

ſchon um 1h zu Ihnen, um vorher ein biſſerl zu plaudern, weil um 3h wieder weg
müſste.
Hoffe es paſst Ihnen, dann keine Antwort nöthig, andernfalls bitte ſogleich tele-
phonieren.

10 Von Herzen Hugo.
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